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Geographisch denken im Alltag – „…das Wetter“
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https://wetter.orf.at/oes/; Zugriff: 26.9.19
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Geographisch denken im Alltag – Mobilität
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https://www.linzag.at//

media/dokumente/linie

n_1/infomaterial_1/lini

en-linienfahrplan-

2018.pdf; Zugriff: 

26.9.19; Ausschnitt
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Geographisch denken im Alltag – Wohnen 
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https://durchblicker.at/artikel/blog/2018/immobilienpreise-oesterreich; Zugriff: 26.9.19
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Geographisch denken im Alltag - Hochwassergefährdung
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https://ooe.orf.at/v2/news/stories/2

547177/; Zugriff: 26.9.19

https://www.land-

oberoesterreich.gv.at/131911.htm; Zugriff: 

26.9.19

Beispiel Machland-Damm
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II Eine kurze Geschichte der Geographie

2.1 Anfänge der wissenschaftlichen 

Geographie in der frühen Neuzeit (ab ca. 1500)

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Globus des Martin Behaim 1492-94; Germanisches 
Nationalmuseum Nürnberg

Weltkarte v. Gerhard Mercator, 1569

WAS IST WO?
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Herausforderungen: 
• mittelalterliche Weltbilder
• Navigation/Orientierung
• Verpflegung auf See
• genaue Zeitmessung
• …



II Eine kurze Geschichte der Geographie

2.1 Anfänge der wissenschaftlichen 

Geographie in der frühen Neuzeit (ab ca. 1500)
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Abb.: Die „Entschleierung“ der Welt, ca. 1400

(Aus: Walter Behrmann: Die Entschleierung der Erde. Frankfurter geographische Hefte 16, Frankfurt a. M.: Kramer Verlag 1948)
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2.1 Anfänge der wissenschaftlichen 

Geographie in der frühen Neuzeit (ab ca. 1500)
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Abb.: Die „Entschleierung“ der Welt, ca. 1550

(Aus: Walter Behrmann: Die Entschleierung der Erde. Frankfurter geographische Hefte 16, Frankfurt a. M.: Kramer Verlag 1948)



II Eine kurze Geschichte der Geographie

2.1 Anfänge der wissenschaftlichen 

Geographie in der frühen Neuzeit (ab ca. 1500)

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Abb.: Die „Entschleierung“ der Welt, ca. 1850
(Aus: Walter Behrmann: Die Entschleierung der Erde. Frankfurter geographische Hefte 16, Frankfurt a. M.: Kramer Verlag 1948)



II Eine kurze Geschichte der Geographie

2.2 Die wissenschaftliche Geographie und das 

Problem der Regionalisierung

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Etablierung der 
wissenschaftlichen Geographie

Institutionalisierung der Universi-
tätsgeographie

Was ist wo?  Wo verlaufen 
Grenzen zwischen den Regionen 
auf der Erdoberfläche?Carl Ritter 

(1779-1859)
Alexander von Humboldt 

(1769-1859)
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Problem der Regionalisierung
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Vegetations-
zonen der 
Erde nach A. 
Goudie.

Quelle: GEBHARDT, H., 

GLASER, R., RADTKE, U. 

& P. REUBER

(2009)(Hg.): 

Geographie. Physische 

Geographie und 

Humangeographie, 

Heidelberg: Springer, S. 

558.  
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Kulturerd-
teile nach
Newig 
(1986)

Quelle: Popp 
2003, 28

POPP, H. (2003): Kulturwelten, Kulturerdteile, Kulturkreise. Zur Beschäftigung der Geographie mit einer Gliederung der Erde auf 

kultureller Grundlage. Ein Weg in die Krise? In: Ders. (Hrsg.): Das Konzept der Kulturerdteile in der Diskussion – das Beispiel 

Afrikas.. Bayreuther Kontaktstudium Geographie 2. Bayreuth: Verlag Naturwissenschaftliche Gesellschaft Bayreuth e.V., 19-42.



II Eine kurze Geschichte der Geographie

2.3   Wissenschaftliche Geographie als „Länderkunde“
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Alfred Hettner 
(1859–1941)

Abb.: Länderkundliches Schema (Quelle: Brunotte et al. 2002a:299)

Länder = (vermeintlich) 
„natürliche“ Land-Volk-Einheiten
 These: Natur bestimmt über 
Kultur



III   Raumkonzepte in der Geographie
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Auf der Lernplattform: 

Wardenga, U. (2002): Räume der Geographie und zu Raumbegriffen 

im Geographieunterricht. Wissenschaftliche Nachrichten, 120, S. 47-

52.



III   Raumkonzepte in der Geographie

3.1 Der Raum als „Container“ – Raum als 

„Behälter“ von Natur und Kultur

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Beispiel:

„GIS-Layer“

(GIS = Geographische 
Informationssysteme)

Quelle: University of Wahsington; https://courses.washington.edu/gis250/lessons/introduction_gis/index.html, Zugriff: 26.9.19
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3.1 Der Raum als „Container“ – Raum als 

„Behälter“ von Natur und Kultur
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Beispiel:

Nationalparks

Quelle: wikimedia commons; MapLab; Zugriff 26.09.19
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3.1 Der Raum als „Container“ – Raum als 

„Behälter“ von Natur und Kultur
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Leistungen:

• klare Abgrenzung des Raumausschnitts (= 
Forschungsgegenstand)

• leichte Veranschaulichung

Probleme: 

• Abgrenzung oft willkürlich 
• Zusammenhänge innerhalb des „Containers“ werden 

überbetont/Außenbeziehungen vernachlässigt



III   Raumkonzepte in der Geographie

3.2 Der Raum als System von Lage-

beziehungen – Raum als Linie und Netz

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Christaller, W. (1968 [1933]): Die 

zentralen Orte in 

Süddeutschland. Jena 

Beispiel: Theorie der zentralen Orte
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Beispiel: Theorie der zentralen Orte
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3.2 Der Raum als System von Lage-

beziehungen – Raum als Linie und Netz
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Beispiel: Standortwahl von Unternehmen

• Natürliche Grundlagen verlieren für die 
Standortwahl an Bedeutung

• Distanzbeziehungen zu Lieferanten, 
Märkten, Konkurrenten entscheidend

 unterschiedliche Strategien/Modelle: der 
Konkurrenz ausweichen oder 
Agglomerationsvorteile suchen? 



III   Raumkonzepte in der Geographie

3.2 Der Raum als System von Lage-

beziehungen – Raum als Linie und Netz

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

Beispiel: regionales/städtisches Wachstum

• Polarisation: Ungleichheiten zwischen 
den Regionen verstärken sich im Laufe 
der Zeit

…oder

• Ausgleich: Ungleichheiten zwischen den 
Regionen schwächen sich ab



III   Raumkonzepte in der Geographie

3.3 Der Wahrnehmungsraum – die Karte im 

Kopf
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• das Erleben von Orten und Räumen 
entscheidend

• subjektive Raumwahrnehmung im 
Mittelpunkt
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• das Erleben von Orten und Räumen 
entscheidend

• subjektive Raumwahrnehmung im 
Mittelpunkt

Horizont der 
individuellen 

Wahrnehmung

Körper als Träger der 
Sinnesorgane ~ 
„Koordinatenursprung“ 
der subjektiven 
Raumwahrnehmung

Dehnung des 
Nahraums + 
Stauchung des 
Fernraums
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• das Erleben von Orten und Räumen 
entscheidend

• subjektive Raumwahrnehmung im 
Mittelpunkt

• Wahrnehmungsraum = subjektiv, je nach 
Charakter, Prägung und Wissen der 
Einzelnen, und je nach Handlungssituation 
varrierend

• Forschungsmodell der „Mental Map“ 
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• Forschungsmodell der „Mental Map“

Kartenskizze eines sudanesischen Hirtenjungen (Quelle: Katz, C. (1991): Sow What You Know: The 
Struggle for Social Reproduction in Rural Sudan. Annals of the Association of American Geographers, Bd. 
81, S. 488-514)
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III   Raumkonzepte in der Geographie

3.3 Der Wahrnehmungsraum – die Karte im 

Kopf
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Relevanz des Wahrnehmungsraumes:

• Wahrnehmung bestimmt das Handeln der 
Menschen

• Beispiele: Landschaftsschutz, Orientierung 
im Raum,Gestaltung von Wohnbauten, 
„Angsträume“, Akzeptanz von Bauprojekten



III   Raumkonzepte in der Geographie

3.4 Der Raum als soziale Konstruktion

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

• Räume (z.B. Österreich) = gesellschaftlich breit geteilte 
Vorstellungen

• Raumbezogene Sozialisation: Erlernen der Bedeutung 
von Räumen durch Sprache, Schule und 
Massenmedien

• subjektive Raumwahrnehmung  gesellschaftliche

Räumlichkeit
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3.4 Der Raum als soziale Konstruktion

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

• Räume (z.B. Österreich) = gesellschaftlich breit geteilte 
Vorstellungen

Quelle: stepmap.de
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3.4 Der Raum als soziale Konstruktion

WiSe 2019-20 STEOP T. Felgenhauer

• Medien schaffen „artifizielle Präsenz“, künstliche 
Anwesenheit (Wiesing 2005) 

• Massenmedien  IMAGES von Räumen

• Beispiel Tourismus: Salzkammergut

• Beispiel Politik: konkurrierende Raumkonstruktionen 
- Streit um „(Nord-)Mazedonien“

Wiesing, L. (2005): Artifizielle Präsenz. Frankfurt: Suhrkamp.



III   Raumkonzepte in der Geographie

Fazit und Zusammenfassung
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Raumkonzept Bedeutung Beispiele

Containerraum Raumausschnitt als Behälter 
von Natur und Kultur

Länderkunde, Reiseliteratur

Raum als System 
von 
Lagebeziehungen

Raum als Netz von 
Verbindungen zwischen 
Orten

Raumplanung – zentrale Orte, 
Beziehungen zwischen 
Wirtschaftsstandorten 
(Polarisation/Ausgleich)

Wahrnehmungs-
raum

Raum als kognitiver
Wahrnehmungsgegenstand

Mental Map, Orientierung im 
Stadtraum, „Angsträume“

Raum als soziale 
Konstruktion

Raum als gesellschaftlich 
geteilte und durch Sprache, 
Schule und Medien 
verbreitete Imagination

Nationalstaat, Images im 
Tourismus, Konflikte um 
Raumbezeichnungen



III   Raumkonzepte in der Geographie

Fazit und Zusammenfassung
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Raumkonzepte und globale Erwärmung – alle vier 
Raumkonzepte sind wichtig!

1. regionale Studien zu lokalen Klimaveränderungen

2. Wissen um interregionale und internationale 
Wirtschaftsbeziehungen; globale 
Migrationsströme

3. Wissen über die Wahrnehmung von 
Klimaveränderungen 

4. Fragen nach der gesellschaftlichen Antwort auf 
die globale Erwärmung 


